
Chorvereinigung Haar begeistert mit Haydns ,,Schöpfung"
Großartige lnterpretation mit hochkarätigen Solisten in Sankt Raphael

ach zehn Jahren wagt
sich die Ch orvereini-
gung Haar unter der

Leitung von Michael Clemens
Frey erneut an Joseph Haydns
berühmtes Werk ,,Die Schöp-
fung". Dabei handelt es sich
um Meisterwerk der Wiener
Klassik, das sein Pu b likum
durch seine grandiose Kraft
die Entstehung der Welt spü-
ren ässt. Auch mehr a s 200
Jahre nach Fenigstellung der
Komposition, fasziniert das
Werk seine Zuhörer mit ko-
lossalen Orchesterklängen,
meisterlichen Arien und im-
posanten Chorpassagen, die
der Chorvereinigung ge lin-
gen. Besonders freut sich die
Sängergemeinschaft über die
gelungene Zusam mena rbeit
mit den renommierten Solis-
ten Laura Faig (Sopran), Ma-
nuel Ried (Tenor) und Andreas
Hörl (Bass), die auf regionalen
und internationalen Bü hnen
wie Paris, Rom und lVünchen,
Bayreuth, Berlin und Bozen
begeistern, begleitet von
Armin Becker am Cembalo.

Tiefer Zugang zum Glauben

,,Die Schöpfung" gilt als das
bekannteste und bedeutends
te Werk, das die biblische
Schöpfungsgeschichte musika-
lisch schildert. Haydn *ompo-
niert es zwischen Herbst 1796
und Frühling 1798. Nachdem

Haydn bei seinen Aufentha l-

ten in England Oratorien von
Georg Friedrich Händel höft, ist

der Komponist inspiriert. Sein
Meisterwerk basiert auf Texten
aus der Bibel und ist ein be-
eindruckendes Beispiel für die
Wiener Klassik. Es verbindet
musikalische Exzellenz mit tief-
gründiger religiöser und philo-
sophischer Aussage. lnhaltlich
bedient es sich der Erzäh un-
gen des Alien Tesiaments unq
ist in drei Teile gegliedert: die
Erschaffung der Welt, die Ent-
stehung des Lebens und im
dritten Teil schließlich, erzählt
es von Adam und Eva. Später
spricht Haydn gegenüber sei-
nem Biographen von seinem
bis dahin nie edebten religiö-
sen Erleben seines G laubens.

Tatsächlich arbeitet Haydn wie
besessen an der anspruchsvoi-
len Komposition und muss sich

nach der Uraufführung körper-
llch erholen.

Bis zu Perfektion
Haydn selbst, leitet eine erste
Uraufführung 1798 in Wien. Der

damals 66- Jährige, lässt aber
nur eine kleine, handverlese-
ne Gese schaft im heute nicht
mehr existenten Stadtpalals zu.

Nach einigen Korrekturen des
Meisters kommt es schließlich
zu offiziellen Uraufführung am
19. März 1799 im alten Burg-
theater. Haydn verwendet eine
Vielza h I von musikalischen
Ausdrucksmitteln, um die Sze-

nen anschaulich, lebendig und
eindrucksvoll darzustellen. Be-

sonders bekannt sind die be
rühmten Chöre ,,Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes" und

,,Die Schöp{ung ist vollendet",
die die Schönheit und Erha-

benheit der Schöpfung {eiern.
Das Oratorium (m usikalische
Komposition für Solostimmen,
Chor und Orchester, bevorzugt
zu einem geistJichen Thema aus

der Bibel), vermittelt eine tiefe
Wertschätzung für das göttli-
che \fuirken und die Natur und

zählt bis heute zu den bedeu-
tendsten Werken der Kirchen-
und Konzertmusik. Es spiegelt
Haydns Fähigkeit wider, religi-
öse Themen musikalisch neu
zu gestalten und emotionaler
Tiefe zu verbinden. §

Für Sie berichtete l\4anue a Prax.

Nach einem Jahrzehnt slngt die Chorvereinigung unter der Leitung von Michael Clemens Frey emeut Haydns


